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   An(ge)dacht

An welcher Hoffnung hältst du dich 
fest? Unsere Zeit lehrt uns, dass die 
Hoffnung auf Weltfrieden, Gerechtig-
keit, auf eigene Sicherheit und Ge-
sundheit eine bedrohte Hoffnung ist. 
Unsere Welt scheint immer mehr aus 
den Fugen zu geraten. Kann dein Glau-
be dieser Angst etwas entgegenset-
zen? Stehst du auf einem Fundament, 
welches dir trotz all der negativen Pro-
gnosen sicheren Stand gibt? Dass uns 
jegliche Schwierigkeiten und Kämpfe 
erspart bleiben, ist uns nicht verspro-
chen. Wir gehen durch manche leidvol-
len Täler und fragen  nach dem Warum? 

Petrus ermutigt die Gemeinden in 
Kleinasien in Zeiten der Verfolgung. Er 
selbst sitzt aufgrund seines Bekennt-
nisses im Gefängnis und ist der römi-
schen Justiz hilflos ausgeliefert. Doch 
er hat das kraftvolle Oster-Ereignis fest 
in seinem Herzen. Der Tod seines Herrn 
war nicht das Ende gewesen. Jesus war 
ihm danach lebendig und mit göttli-
cher Kraft begegnet. Er hatte ihn, der 
so kläglich versagt hatte, liebevoll zur 
Seite genommen und mit einem neuen 
Auftrag betraut. Petrus erlebte Gottes 
mächtiges Handeln an sich und den 
Menschen, die er in seinem Dienst be-
gleitete. Und die Versprechen, die er 
Jesus hatte sagen hören, wurden für 

ihn zu einer frohen Gewissheit – sogar 
über dieses Leben hinaus. 

Diese Versprechen gelten auch dir. 

Niemand kann mich aus Jesu Hand rei-
ßen. (Johannes 10,28)
Er selbst, der Vater, hat mich lieb. (Jo-
annes 16, 27)
Mir ist vergeben (Johannes 1, 17)
Er weiß, was ich brauche. (Matthäus 6, 
33)
Gott hat meinen Namen im Himmel 
aufgeschrieben. (Lukas 10,20)
Jesus schenkt mir ewiges Leben. (Jo-
hannes 6, 40)

Sind diese Aussagen für dich frohe 
Gewissheit? Jesus wünscht sich für 
dich, dass du dich darauf verlassen 
kannst. Und wenn dir diese Wahrheiten 
im Leben eine feste Basis sind, wirst du 
auf Nachfrage davon erzählen können  
– und vielleicht sogar diese Hoffnung 
bei deinem Gegenüber wecken.

Ihre/Deine

Elke Gumb
      Elke Gumb

 

Wenn jemand fragt, warum ihr 
so von Hoffnung erfüllt seid. 

1. Petrus 3, 15, Gute Nachricht-Bibel

Hinterfragt
In meiner Erinnerung gehe ich zurück 
in meine Schulzeit - damals, in der 
ehemaligen DDR. Jeden Morgen be-
trat der Lehrer das Klassenzimmer 
und begann den Unterricht mit der 
Parole „Für Frieden und Sozialismus - 
Seid bereit!“ Die Schüler hatten dann 
im Sprechchor zu antworten: „Immer 
bereit!“ So war es vorgegeben. So 
wurde es verlangt. Und so wurde es 
gesagt – manchmal durch ein Gäh-
nen verzerrt und meist ohne sich be-
wusst zu sein, was man da versprach. 
Kann man eine solche Bereitschaft be-
fehlen? Politisch hat dieses erzwunge-
ne Bekenntnis jedenfalls den Sozialis-
mus nicht erhalten können. 

Im 1. Petrusbrief (s.o.) wird eine Auf-
forderung formuliert, die auf den ersten 
Blick ähnlich scheint: „Seid stets bereit 
...“ beginnt der Vers. Also wird auch in 
biblischer Manier befohlen? Sind Chris-
ten dazu angehalten, auf Kommando 
die vorgegebenen Sätze herzusagen?  
Die Fortführung das Satzes weist ein-
deutig davon weg, denn es folgt keine 
Vorschrift, was genau man sagen oder 

tun soll. Vielmehr werden wir aufgefor-
dert, unsere eigene Überzeugung, den 
Grund unserer  persönlichen Hoffnung 
in Worte zu fassen. So heißt es dann:

„Seid stets bereit, Rede und Ant-
wort zu stehen, wenn jemand fragt, 
warum ihr so von Hoffnung erfüllt 
seid.“

Also keine fertige, vorgegebene Pa-
role! Es geht tatsächlich um ein ehrli-
ches, persönliches Statement. Wir sol-
len und dürfen von dem sprechen, was 
uns Halt und Hoffnung gibt. Das setzt 
natürlich voraus, dass wir eine Glau-
bensgewissheit in uns tragen. Eine un-
umstößliche Hoffnung, die es wert ist, 
weiterzusagen.

 

Seid immer bereit, Rede und 
Antwort zu stehen...
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W ir hatten keine Ahnung, was 
auf uns zukommt, als wir uns 
am ersten Abend zum Work-

shop mit dem Regisseur Nathanael 
Ullmann und der Regieassistentin Lea 
Lippert trafen: Acht Frauen, die sich 
auf das Experiment einließen, ein Per-
formance-Theater zum Thema „Hei-
lung“ in nur 4 Tagen bühnenreif in der 
Gemeinde zu präsentieren.

Im Alter von 17- 67 Jahren war in 
jeder Lebensdekade jemand vertre-
ten. Einige hatten noch nie auf einer 

Bühne gestanden, andere brachten 
Bühnenerfahrungen mit, hatten aber 
keine Vorkenntnisse im Performance-
Theater. So unterschiedlich unsere 
Charaktere waren, so unterschiedlich 
war auch unser Bezug zum Glauben. 
In einer der zahlreichen Übungen hat-
ten wir den Auftrag zu überlegen, was 
Sünde ist und merkten im Austausch, 
wie vielschichtig die Antworten waren. 

Aus Fremden wuchs in kürzester 
Zeit eine Gruppe zusammen, die tief 
bewegt sich mit dem Innersten be-
schäftigte. Die emotionale Bandbreite 
war groß: Wir öffneten uns, machten 
uns verletzbar und waren zu Tränen 
gerührt. Darauf folgten Momente der 
Erleichterung, der Freude beim Singen 
oder bei tanzenden Bewegungen: Wir 
hatten Spaß! 

Es war ein angeleitetes Ausprobie-
ren, wir wurden laut, kamen richtig aus 
uns heraus, trauten uns, um im nächs-
ten Moment leise, langsam und sensi-
bel zu werden.

Erst am Ende merkten wir, dass wie 
ein roter Faden sich alle kreativen 
Übungen (ob konkret zielführend vor-
gegeben oder spontan aus eigenen 
Ideen als Gruppe erarbeitet) zu einem 
großen Ganzen zusammenfügten. Da-
hinter steckte viel Vorbereitungsarbeit 
von Nathanael. Wir waren begeistert 
von seiner Herangehensweise und wie 
er uns dazu führte, bei der Aufführung 
über uns selbst hinauszuwachsen.

Für uns war das Projekt eine Mög-
lichkeit, die Schöpfungsgeschichte 
und die Vergebung von Sünden mit 
Hilfe von authentischem Theater zu 
erleben. Besonders intensiv war der 
Wechsel der Emotionen von Leichtig-

keit und purer Freude (Eden) zu Neid, 
Missgunst, Scham und Bedrückung 
(Sünde) hin zu Erleichterung und zu-
rückgewonnener Freude (Vergebung), 
die einen Neuanfang mit Gott ermög-
licht (Heilung).

Danke, Nathanael, für diese tolle Er-
fahrung!

Danke auch an Christa Horn und 
Anke Usbek für das leckere Essen! 

Paula Ulrich und 
Marianne Nording-Ende

   Aus der Gemeinde

Theaterprojekt
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In der Zeit vom 4. Februar bis zum 10. 
März haben wir in den Gottesdiens-
ten im Rahmen der „Gemeinsam 

auf Kurs bleiben“-Reihe Predigten 
über die Ich-bin-Worte Jesu gehört. 
Wir, Reinhild und Ulrich Schramm, 
haben GaKb zum 
ersten Mal mit-
gemacht und uns 
dazu sechsmal 
mit Spiekers, Tho-
maschewskis und 
bei uns an unse-
ren jeweiligen Kü-
chentischen ge-
troffen und über 
die Predigten, die  
Bibeltexte und 
über die Fragen 
von den Ich-bin-
I m p u l s - K a r t e n 
und manches mehr gesprochen.

Zuerst dachte ich, das kenne ich ja 
alles, da kommt nicht unbedingt was 
Neues. Doch durch die Gespräche und 
die offene und vertrauensvolle Atmo-
sphäre habe ich sehr viel für mich in 
den Alltag mitgenommen. Ich merke, 
durch die intensive Beschäftigung mit 
den Bibeltexten und den Austausch 
habe ich sehr profitiert. Manches 
haben wir dann auch gemeinsam im 
Gebet mit Gott besprochen.
Ich glaube, ich kann für uns alle sagen, 

dass wir nicht zum letzten Mal an 
einem unserer Küchentische geses-
sen haben und über Gott und die Welt 
nachgedacht haben.

Reinhild Schramm

Im Schiff, das sich Gemeinde nennt, fragt 
man sich hin und her: Wie finden wir den 
rechten Kurs zur Fahrt im weiten Meer? Der 
rät wohl dies, der andere das, man  redet 
lang und viel und kommt - kurzsichtig, wie 
man ist - nur weiter weg vom Ziel. Doch da, 
wo man das Laute flieht und lieber horcht 
und schweigt, bekommt von Gott man ganz 
gewiss den rechten Weg gezeigt.
Refrain: Bleibe bei uns, Herr! Bleibe bei uns, 
Herr, denn sonst sind wir allein auf der Fahrt 
durch das Meer. O bleibe bei uns Herr!

Martin Gotthard Schneider

GaKb am Küchentisch

   Aus der Gemeinde

Familie Sticher, die wir in den letz-
ten Jahren bei ihrem Missions-
einsatz im Amazonas-Gebiet - zu-

sammen mit der Baptistengemeinde 
Bochum-Linden -  unterstützt haben, 
wird ihren Dienst dort beenden.

Im Gottesdienst am 7. April werden 
sie sich verabschieden und uns noch 
mal einen Einblick in die Arbeit unter 
den Kulinas geben, einem indigenen 

Volk im Urwald Brasiliens. Sie werden 
an dem Tag auch die Verkündigung 
übernehmen.

Wer oder was zukünftig von uns als 
Gemeinde in der Weltmission unter-
stützt wird, ist zur Zeit noch nicht klar, 
aber unsere Gemeindeleitung wird 

dazu im Laufe der nächsten Wochen 
Vorschläge unterbreiten.

Jetzt gilt es aber zunächst Annika 
und Sebastian mit ihren Söhnen Kilian 
und Linus Bye-Bye zu sagen und sie für 
ihren neuen Lebensabschnitt zu seg-
nen.

Eine Lebensphase geht zu Ende

   Mission
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Aber … Freie evangelische Ge-
meinde … was ist das eigent-
lich? 

Gibt es Kennzeichen von Freien 
evangelischen Gemeinden, die überall 
gleich sind? Und gibt es orts-spezifi-
sche Besonderheiten? 

Was zeichnet Freie 
evangelische Gemein-
den in ihrer Theo-
logie, in ihrer 
Struktur, in ihrem 
Gemeindeleben 
aus?  Sowohl all-
gemein als auch 
im Bochumer 
Osten?

Da wir - Gott sei 
Dank - in den letzten 
Monaten einige Neue 
in unserer Gemeinde be-
grüßen konnten und die Ge-
meindeleitung zurzeit mehrere Anträ-
ge auf Gemeindemitgliedschaft vorlie-
gen hat, wird es am Sonntag, 21. April 
und am Sonntag, 5. Mai, jeweils im 
Anschluss an den Gottesdienst ein Wel-
come-Angebot geben, wo Kernwerte 
Freier evang. Gemeinden und gerade 
auch der FeG BO-Ost von Seiten der 
Gemeindeleitung erläutert werden.

Dieses Angebot richtet sich bewusst 
auch schon an die, die evtl. schon 

lange in unserer Gemeinde sind, aber 
sich mit diesen Fragen bisher noch 
nicht so oft beschäftigt haben.

Da dieses Format mit einem Mittag-
essen um 13.45 Uhr startet, ist eine 

Anmeldung von Nöten. Diese 
bitte mit Namen und dem 

Datum des Tages, an 
dem man dabei sein 

will, formlos an ge-
meindeleitung@
bochum-ost.feg.
de.

Gemeinde(leben) erleben

   Aus der Gemeinde

Am Samstag,13. April, organi-
siert Bochum-Marketing ein Mit-
mach-Angebot mit dem Namen  

„Wir in Langendreer“ - wo es darum 
geht, den Stadtteil zu entdecken, zu 
erkunden, zu erleben. 

Dieser Aktion haben wir uns als 
Freie evang. Gemeinde BO-Ost ange-
schlossen, damit Interessierte uns ent-
decken und erleben können bzw. es 
die Möglichkeit gibt, zu erkunden, wer 
wir sind und was 
uns wichtig ist!

Daher bieten 
wir an diesem 
Tag von 11-18 
Uhr an,  uns 
bzw. unser Ge-
meindeleben zu 
erleben, indem wir einzelne Facetten 
sichtbar machen, z.B. unsere Café-
Zeit, die immer im Anschluss an den 
Gottesdienst stattfindet, die Angebote 
für Kinder, Teens und Jugendliche, Ge-
betsmöglichkeiten, das Lernen neuer 
geistlicher Lieder und … dass wir noch 
im Außenbereich weiterbauen.

So können Bürger des Bochumer 
Ostens hineinschauen … und sogar 
z.T. mitmachen … und wir als Gemein-
de können diesen Tag als kleinen Ge-
meindetag nutzen, um uns zu begeg-
nen, miteinander zu reden, uns auszu
tauschen … 

Folgendes ist z.Z. des Redaktions-
schlusses angedacht:
von 11 Uhr - 18 Uhr - Kirch-Café ist ge-
öffnet für Begegnungen, Gespräche, 
etc.
11-14 Uhr  Mithilfe beim Bau-Samstag
12-13 Uhr Vorstellung „Näh-Kreis für 
Langendreer“
12-13 Uhr Gebets- und Segnungs-An-
gebot
13-14 Uhr ‘Mittagsmagazin’ mit Infor-

mationen  u. Aus-
tausch rund  um 
die  FeG BO-Ost 
14-16 Uhr Aktion, 
Spiel und Spaß 
mit und für (nicht 
nur) die  
Junge Generati-

on
15-16 Uhr Gebets- und Segnungsange-
bot
16-17 Uhr neue geistliche Lieder 
Einladung zum Kennenlernen und 
Mitsingen
17-18 Uhr ‘FeG Aktuell’ - Themen und 

Geschichten, die Menschen interessie-
ren, bewegen und berühren.

Herzliche Einladung dabei zu sein 
und andere dazu einzuladen!

Wer noch mithelfen will, möge sich 
im Gemeindebüro bitte melden.

„Welcome“ in der FeG Bochum-Ost
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Wobei – so besonders sie gar 
nicht mehr sind, da wir sie des 
Öfteren schon feiern – näm-

lich:
- Am Sonntag, 21. 

April einen Genera-
tionen-Gottesdienst, 
wo Jung und Alt bzw. 
Ältere  😉 gemein-
sam Gottesdienst er-
leben, wo jeder spe-
zifisch und doch gemeinsam mit an-
deren Impulse für Glauben und Leben 
bekommt.

- Am Muttertag, Sonntag, 12. Mai, gibt 
es wieder einen Frühstücks-Gottes-
dienst - sprich: wir treffen uns um 

halb11 zum Frühstück 
- inkl. kurzen Impulsen 
und Austauschrunden 
an den Tischen.

Dafür wird in den 
Wochen davor eine Ta-
belle ausliegen, um die 
Lebensmittel zu koor-

dinieren.

Besondere Gottesdienste

Nachdem wir Ende Januar 
schon Zeugen eines eindrück-
lichen Performance-Theater-

abends wurden, gibt es am Samstag, 
4. Mai um 19.30 Uhr wieder die Mög-
lichkeit Theater zu erleben – unter der 
Leitung unseres Gemeindemitglieds 
und Theaterpädagogen Nathanael 
Ullmann.

Das Stück TRICK 47 wird in unse-
rem Gemeindezentrum ur-aufgeführt 
und tourt dann eine Woche durchs 
Ruhrgebiet.
Worum geht es?

Labor-Arzt Marc Baumann flieht 
auf eine afrikanische Insel, um dort 
ein letztes medizinisches Projekt 
durchzuführen. In wenigen Wochen 
soll es spektakulär beendet werden. 
Seine dunkle Vergangenheit verfolgt 
ihn. Bewohner und Insektenforscher 
kann der Laborarzt von sich fernhal-
ten, seltsame nächtliche Besucher 
dagegen nicht. Eine für ihn untypische 
Missionarin wird zur Verbündeten. Die 
Zeit läuft gegen sie: Das Experiment 
des Arztes 

kann nicht mehr gestoppt werden – 
das Rätsel um die Zahl 47 lüftet sich.

Ein packendes Theaterstück über 
die Sinnhaftigkeit des Lebens. Span-
nende und humorvolle Passagen ver-
sprechen dem Zuschauer einen unter-
haltsamen Abend.

Empfohlen für Zuschauer ab 12 
Jahren … und gut geeignet, Freunde, 
Bekannte, Familie einzuladen.

Theater im Gemeindezentrum

Hochzeit

Nadine und Lorian Puppe wer-
den am Freitag, 31. Mai um 11 
Uhr in unserem Gemeindezent-

rum um den Segen Gottes für ihre Ehe 
bitten. 

Wer dem Paar gratulieren bzw. mit-
feiern will, ist herzlich eingeladen.

Ob unsere traditi-
onelle 1.Mai-
Wanderung auch 

2024 stattfinden wird, 
stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest. 

Wir bitten die Bekannt-
machungen in den Got-
tesdiensten wahrzuneh-
men.

   Aus der Gemeinde

Maiwanderung 
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28. September Herbstmarkt - evtl. 
mit Pakete zum Leben

01. Dezember 
Neujahrsempfang | 125 Jahre FeG 
BO-Ost mit Prof. Dr. Peter Wick

07. Dezember
Weihnachtsmarkt

Eine Jahresübersicht aller evtl. rele-
vanten Terminen kann man im Ge-
meindebüro anfordern.

Denn die letzten besonderen 
Events anlässlich unseres Ein-
zugs in das neue Gemeindezen-

trum stehen an - siehe auch entspre-
chende Artikel: 

13. April „Wir in ....Langendreer

20. April Frauenfrühstück

04. Mai Theater zum Einsteigen | Ur-
aufführung

30. Juni Sommerfest mit Vertretern 
der Theol. Hochschule / Abschluss 
des Einweihungs-Jahres

Und für die Langplaner noch der Hin-
weis auf besondere Termine im Stadt-
teil, die für uns bedeutsam sein könn-
ten:
09. Juni  Bänke raus!

Die Feierlichkeiten biegen auf die Zielgerade ein...
   Ausblick Gemeinde
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Bi

blisc
her Unterrich

t für junge M

en
sc

h
en

Montag
GEBETSTREFFEN
Wir treffen uns um 19.00 Uhr im Ge-
meindezentrum (Kl. Seminarraum). 
Der erste Montag im Monat ist Missi-
onsgebetskreis.
Infos bei:
Mechthild Ulrich, Tel. 02 34 / 927 12 43

Dienstag
BIBLISCHER UNTERRICHT
Hier treffen sich junge Menschen  
ab etwa 12 Jahren  im Gemeinde-
zentrum, um etwas über Bibel und 
christlichen Glauben zu erfahren und 
Gemeinschaft zu erleben um 14:45 
Uhr. Infos bei Pastor Tim Linder,  
Tel. 02 34 / 28 82 94

Mittwoch
HAUSKREIS
Familie Bae
Wir  treffen uns alle 14 Tage um 19.00 
Uhr an verschiedenen Orten Infos bei 
Ehepaar Bae,  Tel. 02 34 / 70 62 85

Donnerstag
HAUSKREIS
Familie Hägele
Wir  treffen uns alle 14 Tage (in der un-
geraden KW) um 20.00 Uhr Infos bei 
Ehepaar Hägele Tel. 02 34 / 7 92 40 24

NÄHTREFF für LANGENDREER
Wir  treffen uns jede Woche von 19:15 
bis 21:45 Uhr im Gemeindezentrum 
der FeG Bochum-Ost, In den Langen-
stuken 10, Infos und Anmeldung bei              
Christa Horn,   Tel. 02 34 / 7 65 69

                Gemeinde lebt täglich... 

Gemeinde leb
t –

     
 täglich

!
Freitag

OFFENER BIBELKREIS-inkl. Kinder
Familie Heinsohn
Wir  treffen uns jeweils am zweiten 
Freitag im Monat um 16.30 Uhr bei Fa-
milie Heinsohn,  Mobil 0151 41459006

HAUSKREIS FÜR FRAUEN
Wir treffen uns alle 14 Tage um 10.00 
Uhr an verschiedenen Orten. Infos bei 
Simone Linder, Tel. 02 34 / 54 64 354

Freitag
HINTERHOFKIDS
Kinder zwischen 8 und 13 Jahren tref-
fen sich zum gemeinsamen Spielen, 
Singen und Reden immer von 17.30 Uhr 
bis 19.00 Uhr Infos bei Tim Linder,  Tel. 
02 34 / 28 82 94

THE LIGHTKEEPERS
Das Treffen für junge Menschen ab 13 
Jahren|. Der Treff beginnt 
um 19.00 Uhr und endet um 
21.45 Uhr. Infos bei Tim Linder,  
Tel. 01522 4024003

HAUSKREIS
Für Junge Erwachsene
Wir  treffen uns jede Woche an unter-
schiedlichen Orten. Nähere Infos bei 
Manuela Stöneberg:  0177 7 12 25 43

Sonntag
GEBET
am Sonntagmorgen. Wir treffen uns um 
10.00 Uhr im kl. Seminar-Raum neben 
der Küche. 

GOTTESDIENST 
Um 10.30 Uhr, gemeinsamer Beginn 
mit Kindern.

KINDERGOTTESDIENST
Während des Gottesdienstes sind 
Kinder ab zwei Jahren zu einem 
bunten Programm mit Spielen, 
Singen, Basteln und einer Ge-
schichte aus der Bibel eingeladen.
Eltern der Krabbelkinder können den 
Gottesdienst im Krabbelraum mitver-
folgen.

SONNTAGSCAFE
Nach unseren Gottesdiensten laden 
wir zu Gesprächen bei Kaffee, Gebäck 
und Tee ein.
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Freie evangelische Gemeinden ge-
hören zu den sogenannten Frei-
kirchen und unterscheiden sich 

von anderen Kirchen nicht durch Son-
derlehren. So arbeiten wir eng mit an-
deren Kirchen und Gemeinden in Bo-
chum zusammen – sei es auf Ebene der 
Evangelischen Allianz Bochum oder als 
Vollmitglied der ökumenischen Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen Bo-
chum (ACK-Bochum).

Freie evangelische Gemeinden zeich-
nen sich  durch ihr bestimmtes Kirchen- 
und Gemeindeverständnis aus, welches 
man anhand der drei Namensteile kurz 
auf den Punkt bringen kann.

Frei  bedeutet,
dass die Mitgliedschaft in der FeG auf 
einer freien und persönlichen Entschei-
dung beruht. Wer Mitglied werden will, 
muss an Jesus Christus glauben und ihn 
zum Chef in seinem Leben machen, was 
ein verbindliches Leben in seiner Nach-
folge nach sich zieht. 

Frei bedeutet außerdem, dass die 
Gemeindemitglieder freiwillig und in 
Verantwortung vor Gott ihre Zeit und 
ihre Begabungen zur Verfügung stellen 
und dass wir uns allein durch freiwillige 
Spenden finanzieren und nicht von Kir-
chensteuern leben. Die Trennung von 
Kirche und Staat ist uns wichtig.

Evangelisch  bedeutet,
dass wir unser Leben und unsere Ge-
meinschaft auf das Evangelium bauen, 
also auf die „gute Nachricht“ davon, 
dass Gott in Jesus Christus Mensch 
wurde und uns in ihm der liebende Gott 
begegnet. Mit anderen evangelischen 
Kirchen sind wir Erben der reformato-
rischen Wiederentdeckung, dass der 
Glaube sich allein auf die Bibel und auf 
die Gnade Gottes zu gründen hat.

Gerade weil wir die Bibel als Maßstab 
für unseren Glauben nehmen, grenzen 
wir uns nicht von Christen anderer Be-
nennungen ab. Im Gegenteil, wir pfle-
gen den Kontakt zu Gemeinden aus 
Landes- und Freikirche und suchen die 
Zusammenarbeit.

Gemeinde  bedeutet,
miteinander Leben und Glauben zu tei-
len. Unsere Überzeugung ist, dass Sie 
alleine mit Ihrem Glauben auf der Stre-
cke bleiben und darum treffen wir uns 
in Gottesdiensten und Kleingruppen, 
um Gott zu begegnen und von ihm zu 
lernen. Wir arbeiten gemeinsam dafür, 
dass die Gemeinde für möglichst viele 
Menschen ein inneres zu Hause wird. 
Wir feiern das Leben zusammen und 
manchmal halten wir es gemeinsam 
einfach nur aus. So sind wir keine per-
fekte Gemeinde, sondern wollen nur 
authentisch sein - mit unseren Ecken 
und Kanten.

   Was ist eine FeG?    Frauen unter sich

Frauenfrühstück
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April
08. · Vorbereitung ökum. GD
11. · Vorbereitung Bänke raus!

13. · Wir in... Langendreer
14. · Frühlingsempfang Laer
21. · Willkommen in der FeG 
25. · Hauptamtl. Treffen
27. · Bau-Samstag
30. · Bau-Ausschuss

Mai

04. · Theater-Uraufführung

05. · Willkommen in der FeG

11. · Bau-Samstag

12. · Predigt Hagen-Mitte

21. · Vorbereitung Bänke raus!

22. · Pressekonferenz

25. · Bau-Samstag

31. · Hochzeit N&L Puppe 

 

Termine des Pastors

Treffen der Gemeindeleitung
09.04.  · 22.04. · 07.05. · 23.05.

Besondere Termine
April
07.  · Missionsfamilie Sticher im GD
13.  · Wir in.. Langendreer
20.  · Frauenfrühstück
21. · Willkommen in der FeG     
27. · Bau-Samstag          
    

Mai
01. · evtl. Mai-Wanderung
04. · Uraufführung Theater
05. · Treffen Ev. Allianz
11. · Willkommen in der FeG
12. · Frühstücks-GD     
25. · Bau-Samstag
31. · Hochzeit N&L Puppe

   Termine

Vorschau
Juni
07.  · Stadtteilfest
14.  · bis 16.06.  150 Jahre Bund FeG
14.  · Jugend-Gottesdienst
15.  · Fest-Akt THE

15.  · Fest-GD MCS Bochum
23.  · Abschluss-GD BU
30. · Sommerfest
Juli
05. · Sommerferien

Jesus sagt: „Kommt alle her zu mir, 
die ihr müde seid und schwere Lasten 
tragt, ich will euch Ruhe schenken“.

Probleme und Krisen können uns in 
jeder Lebensphase treffen.  

Manchmal tut es einfach gut, jeman-
den zu haben, der sich Zeit nimmt, zum 
Zuhören und Beten. 

Dann steht Ihnen unser Seelsorge-Team 
gerne zur Seite. Und nach unseren Got-
tesdiensten besteht auch die Möglich-
keit sich segnen zu lassen.

Sprechen Sie uns an! Alle Angaben 
werden vertraulich behandelt.
 
Das Seelsorge-Team sind zur Zeit: 
Karin Dziedzitz (02 34 / 70 32 38)   
Mechthild Ulrich (02 34 / 9 27 12 43)  

Seelsorge-Team

        K. Dziedzitz                      M. Ulrich

Probleme im Alltag sind für einige 
unserer Geschwister oft sehr her-
ausfordernd. 

Zur Unterstütztung bieten wir unsere 
Hilfe  bei kleineren Diensten an. 
Anfragen zu den Hilfsangeboten und 
aktuellen Treffen sind bei Joachim 
Steinhauer unter der 
             Tel.-Nr. 0234 / 29 68 15 
zu erfragen. 
Gerne kommen wir auch auf einen Be-
such vorbei!

             Diakonie-Team

   Arbeitsbereiche der  Gemeinde
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Kontakt                                                                       
Freie evangelische Gemeinde
Bochum-Ost
Gemeindebüro: Wittenbergstraße 20b
Gemeindezentrum: 
In den Langenstuken 10
44892 Bochum
Telefon: 02 34 / 28 82 94
Fax: 02 34 / 92 71 586
Internet: https:/bochum-ost.feg.de

Pastor
Tim Linder
Telefon: 02 34 / 28 82 94 
Mobil: 0 15 22 / 40 24 003
pastor@bochum-ost.feg.de

Gemeindebriefteam
Ernst Spieker 
H.-G. Thomaschewski  (Thom)
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